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Frontiers - First Encounters

Auf den ersten Blick scheinen die Erzählungen 
eines geschwätzigen Piloten bloßes Geplauder zu sein. Doch wer den alten Hasen auf die Finger schaut, 
kann einiges davon lernen ...

Das Raumschiff bebte, beschleunigte, verließ den Orbit und zog einen glühenden Schweif hinter 
sich her. Nun war nur noch das monotone Dröhnen der Triebwerke zu hören. Commander Jameson 
lehnte sich zurück. Einen Blick zurück auf die stählernen Gebäude von Hope, die er hinter sich ließ. 
Wann er wiederkommen würde, vermochte er nicht zu sagen. Ein letzter Blick auf die Stadt, die im 
gleißenden Sonnenlicht funkelte und dem Blick entschwand. Jetzt waren nur noch kleine Punkte zu 
sehen. Jameson grübelte nochmals nach, ob es richtig gewesen war, nach so vielen Jahren wieder ins 
Cockpit zu steigen, den Job als Spieletester an den Nagel zu hängen und es noch einmal wissen zu 
wollen. Ziemlich pleite war er, das Geld hatte nur noch für eine Saker Mk III mit mickrigem Pulse-Laser 
gereicht. Doch Jameson wußte, daß man im All schnell Geld machen konnte. Er war keiner von den 
jungen Hitzköpfen, die ein paar Heldenfilme gesehen haben und dann schon meinen, die schwache 
Bewaffnung dieses Schiffs durch draufgängerische Manöver ausgleichen und sofort den Raumpiraten 
entgegentreten zu können. Diese Jungspunde waren meist dem Tod näher als dem Erfolg und gelangten 
oft nicht einmal ins nächste System.

Jedoch nahm Jameson ohne zu zögern an dem Rennen von Jiagged Banners teil. Zur gleichen 
Zeit war da noch das Angebot einer Artefakt-Mission, in der ein Kunstwerk transportiert werden sollte. 
War das nicht ein bißchen viel für den Anfang? Jameson zog die Brauen hoch und überlegte. 
Andererseits, wenn er akzeptierte - bis zur Deadline war ja noch eine Weile Zeit. Bis dahin sollte er sich 
schon einen Militärantrieb der Klasse 2 leisten können ... Und da war es wieder, das alte Gefühl der 
Herausforderung, des Nervenkitzels. Er akzeptierte.

Als er jedoch nach Old Curie flog, um an dem Rennen teilzunehmen, waren die Docks überfüllt, er 
konnte nicht landen. Unfreiwillig verließ er das System. Noch war es nicht zu spät, um auf einem 
Nachbarsystem einen Drink zu nehmen und einen schönen Abend zu verbringen, vielleicht in einer der 
Bars, wo sich Mädchen tummeln, angezogen von den mutigen Commandern und Captains? Mit dieser 
Art Frauen hatte er nie viel am Hut gehabt. Allerdings konnte dies eine gute Gelegenheit sein, mal 
wieder ein paar alte Bekannte zu treffen.

Als er wieder in Old Curie ankam, hatte sich der 



Trubel dort etwas gelegt. Das Wettrennen konnte beginnen. Wenig später war er in Alioth angelangt und 
überrascht, wie einfach der Sieg doch gewesen war. Er sinnierte, ob der Pilotennachwuchs so schlecht 
geschult war - oder war es nur die niedrige Preissumme gewesen, die für das Rennen ausgesetzt war, 
die die wirklich guten Piloten abgehalten hatte? Während andere Piloten einen Hyperraumsprung nach 
dem anderen durchführten, ohne anzukommen, war seine einzige Zwischenstation Sohalia gewesen. Wie 
er herausfand, war dort eine Seuche ausgebrochen. Jameson machte sich in Gedanken eine Notiz, 
dorthin möglichst bald mit Medizin zurückzukehren. Vielleicht war es ja bloßes Gewinnstreben, vielleicht 
hatte aber der Commander, der vor Jahren als eiskalter Kämpfer bekannt war, auch eine gefühlvolle Ader. 
Sicher ist nur, daß er sogleich nach Beendigung des Rennens nach Titican flog, um den Laderaum mit 
medizinischen Gütern zu füllen und    daß er in den folgenden Wochen mehr als einmal zwischen Titican 
und dem benachbarten Sohalia hin- und herflog. Drei Wochen vor dem Termin, zu dem er in Achenar sein 
mußte, um die Artefakt-Mission zu beenden, kaufte er sich beim erstbesten Händler einen Military Drive 2 
sowie genügend Treibstoff, katapultierte sich durch den Raum nach Ross 154 und erreichte Achenar 
gerade rechtzeitig, um die wertvolle Statue in Empfang zu nehmen Nun programmierte er den 
Hyperspace-Drive auf Beta Hydri. Langsam fiel der Druck von ihm ab, die alte Routine, die unerläßlich ist, 
wenn es hart auf hart kommt, war wieder da.

Die nächsten Wochen verliefen recht ereignislos, wenn man einmal davon absieht, daß sich die 
Einstufung des Commanders recht flott erhöhten. Eines Tages, als er wieder die BBS-Angebote 
durchblätterte, fiel ihm eine Anzeige auf. Recht viel Geld ließ es sich da einer kosten, um Matt Wilson, 
einem Händler, einen würdigen Ruhestand zu bereiten. Angesichts der ausgesetzten Summe und 
nachdem der Auftraggeber ungenannt bleiben wollte, konnte sich Jameson lebhaft vorstellen, wie dieser 
Ruhestand aussehen sollte. Anfangs rebellierte noch sein Gewissen dagegen, den Auftrag 
anzunehmen, doch wenig später befand sich der Commander auf dem Weg nach Vealize. Jameson 
wußte, wenn er sich in der Station blicken ließ, würde das Opfer gewarnt sein, und er hätte keine 
Chance, seinen Auftrag auszuführen. Wenn nun Lee's Landing eine Raumstation gewesen wäre, hätte 
er es einfach gehabt: 30 km entfernt warten, bis zum vorgesehenen Zeitpunkt ein Schiff startet. 
Kampfcomputer angeschaltet, um sicher zu sein, daß es nicht doch ein falsches Schiff ist, die 
Verfolgung aufgenommen, und dem Opfer wäre nur noch Zeit für ein Stoßgebet geblieben. 

Hätte es die Zeit nicht zu einem Gebet, sondern 
zu einem Hyperraum-Sprung genutzt, wäre er ihm einfach mit Hilfe des Hyperraum- 
Wolkenanalysegeräts gefolgt. Unglücklicherweise war Lee's Landing jedoch keine Raumstation, sondern 
ein Raumflughafen, der sich auf der Oberfläche von New Africa befand. Der sonst so ruhige Jameson 
bekam feuchte Hände. Eine Landung auf der Planetenoberfläche hatte er schon seit seiner 
Ausbildungszeit nicht mehr gemacht. Autopilot abschalten. Schub geben. Vorsichtig in den Orbit 
eintreten. Geschwindigkeit reduzieren. In flachem Winkel auf die Planetenoberfläche zusteuern. Na 
bitte, es ging doch noch. Höhe verringern. Langsam gegensteuern. Nur noch wenige hundert Meter 
Höhe. Schub verringern. Nochmals hochziehen. Da ein gewaltiger Krach. Der Rumpf hatte ein paar 
Kratzer abbekommen, aber das Schiff stand. 20 km von Lee's Landing entfernt, na bitte. Noch zwei Tage 
Zeit, also den Zeitmanipulator hochgedreht, eine Stunde vorher etwas runterschalten, einige Minuten vor 
der Deadline dann auf Echtzeit. Jameson starrte auf den Scanner, dann wieder auf die Station. Und da, 
auf die Sekunde genau zum vorgesehenen Zeitpunkt, bewegte sich ein winziger Punkt von der 
Raumstation gen Himmel. Jameson warf die Triebwerke an und nahm die Verfolgung auf ...

"Es war eines Abends im System Polaris. Nach einem etwas nebligen Tag war der Abend schön 
geworden, und ich genoß die letzten Sonnenstrahlen des Tages. Plötzlich spürte ich eine schwere Hand 



auf meiner Schulter. Als ich mich umdrehte, sah ich Jameson ins Gesicht. Etwas abgespannt sah er aus, 
aber er hatte wie immer den in die Ferne gerichteten Blick alter, erfahrender Piloten. Wie lange war es 
her, daß ich ihn zum letzten Mal traf? Inzwischen war er eine richtige Berühmtheit geworden. Gerüchte 
wollten wissen, daß er den bezahlten Mord an Deutera Rast ausgeführt hatte, die eine der 
Schlüsselfiguren des Bürgerkriegs auf Tiala gewesen war. Mächtig Wellen hatte die Sache damals in der 
Politik geschlagen, und es war ein hohes Kopfgeld auf den Täter ausgesetzt. Ich war damals ganz in der 
Gegend, und Menge Leute haben beobachtet, wie das Schiff der gefürchteten Deutera Rast im 
gleißenden Tageslicht startete. Da hob plötzlich, ohne die Starterlaubnis abzuwarten, ein zweites Schiff 
ab, schoß sofort eine Rakete ab und erledigte den Rest mit dem Laser. Nur Sekunden später trat das 
Schiff in den Hyperraum ein. Noch bevor sich das Attentat herumgesprochen hatte, war das Schiff 
verkauft, damit der Täter eine fette Prämie einstreichen und verschwinden konnte. Das Schiff wurde 
gefunden, die Identität des Piloten aber nie endgültig geklärt. Wenn man Jameson fragt, ob er wisse, 
wer denn dahinter gesteckt habe, lächelt er verschmitzt und lenkt geschickt vom Thema ab.

Als wir uns dann das nächste Mal trafen, war das 
Anfang Oktober 3252, auf dem Planeten Alliot, Raumhafen Fortress Culloden. Oder war es Argent's 
Claim? Ich weiß es nicht mehr. Auf jeden Fall beeindruckte er damals alle Mädels mit seinem neuen 
Schiff, der Argent's Claim, mit der er dann auch die Turner's Requiem Mission erfolgreich bestand. 
Obwohl er die wohl eher zufällig bekommen hat. Das war nämlich so: Kurz vor dem geplanten Abflug 
schauten wir nochmals die Zeitungen des Tages durch. In einer war da ein Spendenaufruf für Turner's 
Requiem. Ich zeigte es Jameson. Wortlos nahm er die Zeitung, las den Aufruf noch einmal und spendete 
dann eine erkleckliche Summe. 'Ich hätte Ihnen da ein Angebot zu machen ...' Ohne zu zögern 
akzeptierte Jameson. 'Gut, daß ich der Föderation schon öfters gute Dienste geleistet habe, sonst hätte 
ich dieses Angebot unter Garantie nicht bekommen', dachte er bei sich. Sofort machte er sich auf, Mic 
Turner's Flight Recorder zu holen, und machte im System Pleione die erforderlichen Bilder. Schier 
unglaublich, durch welche Angreiferhorden er sich kämpfte. Obwohl er es später abgestritten hat, bin ich 
mir nicht sicher, ob er nicht die Nuklearrakete von einem Militärauftrag verwendet hat, um sich den Weg 
zurückzubahnen ...

Doch nun saßen wir beisammen, jeder mit einem Frog's Cocktail, irgendwo im System Polaris. Wir 
redeten über dies und das, und schon wollte ich mich zur Nachtruhe zurückziehen, als mich Jameson 
fragte, ob ich eigentlich schon einmal die Station gesehen hätte. Überrascht verneinte ich, da ich 
eigentlich dachte, das System Polaris wie meine Westentasche zu kennen. Jameson senkte die 
Stimme. Neulich erst sei er dort gewesen, habe die Station erkundet, die ihm selbst mysteriös 
vorgekommen sei. Nachdem er eine Thargoidenmission angenommen hatte, die zu erfüllen ihm nicht 
schwergefallen war, hatte er sich in einem vollkommen unbekannten System wiedergefunden. Mit Ach 
und Krach reichte sein Treibstoff, um sich wieder nach Polaris zu retten. 'Aber ohne die Argent's Quest 
hätte ich das nie geschafft', schloß er. Dann zogen wir uns zur Nachtruhe zurück, und er war am 
nächsten Morgen verschwunden, bevor ich auf den Beinen war. Aufgewacht bin ich durch die 
Geräusche eines startenden Raumschiffs, Geräusche, wie sie kein mir bekanntes Schiff erzeugt. Im 
Geist stellte ich mir vor, daß so ein Thargoiden-Schiff klingen könnte, aber das war wohl pure 
Phantasiererei ... oder doch nicht?

Nun bin ich dem berühmten Mann schon lange nicht mehr begegnet. Jeder, der im All zu Hause ist, 
kennt inzwischen seinen Namen. Und, da bin ich ganz sicher, irgendwann werde ich wieder eine 
schwere Hand auf meiner Schulter spüren, und wir werden uns lange, lange Geschichten erzählen."



Undokumentierte Funktionen

Einige nützliche Tastenbelegungen und Funktionen sind in der Anleitung nicht angegeben. Hier sind sie:
Wer lieber unter dem eigenen Namen statt unter Commander Jameson spielen möchte, kann bei der 

Hauptmenü-Seite den Namen Jamesson anklicken und jeden beliebigen anderen einsetzen. Wenn 
Jamesson vorher schon einiges vollbracht hat, muß nun die Geschichte des Universums neu 
geschrieben werden.

Wenn man die Taste <Druck> drückt, wird der aktuelle Screen als Bitmap-Datei gespeichert.
Die Tasten <Bild Hoch> und <Bild Runter> scrollen Texte - zum Beispiel bei den Zeitungen -, und 

man muß nicht extra die Pfeile anklicken.
Wenn bis zu vier Menüpunkte angezeigt werden - unter anderem bei Kommunikationsmenüs - muß 

man die Kästchen nicht unbedingt anklicken, sondern kann auch einfach die Tasten 1 bis 4 drücken, um 
die der Nummer entsprechende Option anzuwählen.

Bei der galaktischen Karte wird das Scrolling beschleunigt, wenn man <Shift> niedergedrückt hält, 
während man das Fadenkreuz mit den Cursortasten bewegt.

Tasten während des Vorspanns drücken:
Taste 4 lädt den Spielstand, der zuletzt gespeichert wurde
Taste 5 ruft ohne Umwege das Spielstand-Lade-Menü auf
Taste 1 läßt das Spiel mit einer Eagle MK II auf dem System Ross 154 beginnen

Andreas Lober
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Battle on Distant Planets

Dieses Shareware-Strategiespiel von Glacier Edge Technology versetzt Euch in die Rolle eines 
Militärkommandaten auf einem fremden Planeten. Ihr könnt entweder die Terraner oder die Tioraner 
steuern und müßt versuchen, die Vorherrschaft zu gewinnen.
Zu beziehen ist die Shareware bei    Glacier Edge Technology, 4820 East Kentucky Ave. Suite E, 
Glendale, Co.    80222, USA. Die Registriergebühr beträgt 30 US$.
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Crusade in Space

Als Commander einer interstellaren Flotte müßt Ihr neue Raumschiffe bauen und die Galaxie erobern. 
Dieses Strategiespiel von MVP Software bietet hohen Spielspaß für alle Fans von Weltraum-Strategie.
Zu beziehen ist die Shareware bei MVP Software, 1035 Dallas S.E., Grand Rapids, MI    49507-1407, 
USA. Die Registriergebühr beträgt 54 DM.



{ewl mvtronic, MVToolbarPane, [Macro=4:;;ExecShell(qchPath,`open', `share/win/crusade/setup.exe',0);]
[Help=4:Info zum Programm;Programm starten;Programm installieren;Programmdateien kopieren]
[Transparent][sound=!click.wav]!program.bmp}



Rescue on Mars

Was alles mit dem Programmgenerator Klik'n'Play möglich ist, zeigt diese Demo von Europress. 
Weltraumspiele vom Feinsten lassen sich schnell und einfach erzeugen.
Zu beziehen ist Klik'n'Play bei EuroPress Software.



{ewl mvtronic, MVToolbarPane, [Macro=4:;;ExecShell(qchPath,`open', `share/win/marsresc/setup.exe',0);]
[Help=4:Info zum Programm;Programm starten;Programm installieren;Programmdateien kopieren]
[Transparent][sound=!click.wav]!program.bmp}



Solar Vengeance

An Solar Venegance von Silicon Commander Games können bis zu sechs Spieler teilnehmen. Um Eure 
Feinde zu besiegen, müßt Ihr deren Hauptplaneten besetzen, während Ihr die Galaxie Planet für Planet 
erobert.
Zu beziehen ist die Shareware bei Silicon Commander Games, 4334 N Hazel 1712, Chicago IL 60613, 
USA. Die Registriergebühr beträgt 25 US$.



{ewl mvtronic, MVToolbarPane, [Macro=4:;ExecShell(qchPath,`open', 
`share/win/solar/solven.exe',0);;CopyFiles(qchPath, `share/win/solar', `c:/share/win/solar')][Help=4:Info 
zum Programm;Programm starten;Programm installieren;Programmdateien kopieren][Transparent]
[sound=!click.wav]!program.bmp}



Stars! V2.0

Stars! ist ein Strategiespiel für Windows von Star Crossed Software. Obwohl es schnell zu erlernen und 
einfach zu spielen ist, bietet es eine Vielzahl strategischer Kniffe.
Zu beziehen ist die Shareware bei Star Crossed Software, 38451 Harrington Road, Lebanon, OR, 97355, 
USA. Die Registriergebühr beträgt 40 US$.



{ewl mvtronic, MVToolbarPane, [Macro=4:;ExecShell(qchPath,`open', 
`share/win/stars_v2/stars!.exe',0);;CopyFiles(qchPath, `share/win/stars_v2', `c:/share/win/stars_v2')]
[Help=4:Info zum Programm;Programm starten;Programm installieren;Programmdateien kopieren]
[Transparent][sound=!click.wav]!program.bmp}



The Adventures of MicroMan

MicroMan ist das Ergebnis eines mißlungenen Forschungsexperiments, bei dem dieser miniaturisiert 
wurde. In diesem Jump'n'Run-Spiel von Brian L. Goble müßt Ihr Euch in der neuen Umgebung stark 
verkleinert behaupten.
Zu beziehen ist die Shareware bei Brian L. Goble, 16541 Redmond Way, Suite 348, Redmond, WA 
98052, USA. Die Registriergebühr beträgt 25 US$.



{ewl mvtronic, MVToolbarPane, [Macro=4:;ExecShell(qchPath,`open', 
`share/win/micro/micro1.exe',0);;CopyFiles(qchPath, `share/win/micro', `c:/share/win/micro')][Help=4:Info 
zum Programm;Programm starten;Programm installieren;Programmdateien kopieren][Transparent]
[sound=!click.wav]!program.bmp}



WinTrek

Wer die Abenteuer des berühmten Raumschiffs Enterprise einmal nachspielen will, sollte WinTrek von 
Joseph Jaworski einmal versuchen. Dieses Strategiespiel versetzt Euch direkt in den Captainssitz der 
USS Enterprise.
Zu beziehen ist die Shareware bei Joseph Jaworski, 2280 Grass Valley Hwy, Suite 146, Auburn, 
California 95603, USA. Die Registriergebühr beträgt 25 US$.



{ewl mvtronic, MVToolbarPane, [Macro=4:;ExecShell(qchPath,`open', 
`share/win/wintrek/wintrek.exe',0);;CopyFiles(qchPath, `share/win/wintrek', `c:/share/win/wintrek')]
[Help=4:Info zum Programm;Programm starten;Programm installieren;Programmdateien kopieren]
[Transparent][sound=!click.wav]!program.bmp}



Astrofire

AstroFire von ORT Software ist ein schnelles Arcade-Game mit Raytracing-Grafiken. Ballert Euch durch 
25 Level voller Asteroiden und Aliens. Unterwegs gibts viele Extras aufzusammeln, die Eure Waffe oder 
Euren Schild verbessern.
Zu beziehen ist die Shareware bei Owen Thomas, 2A Berceau Walk, Watford, Herts WD1 3BL, England. 
Die Registriergebühr beträgt 29,95 US$.



{ewl mvtronic, MVToolbarPane, [Macro=4:PopupID(qchPath, `PopupDOS>Popup');;;CopyFiles(qchPath, 
`share/astro', `c:/share/astro')][Help=4:Info zum Programm;Programm starten;Programm 
installieren;Programmdateien kopieren][Transparent][sound=!click.wav]!program.bmp}



Bio Menace

Bio Menace ist ein Action-Spiel von Apogee im Duke-Nukem-Stil. Verteidigt Metro City gegen die 
Mutanten-Armee des Dr Mangle. Riesige Endgegner, coole Soundeffekte und gute Animationen erwarten 
Euch.
Zu beziehen ist die Shareware bei CDV Software, Postfach 2749, 76014 Karlsruhe. Die Registriergebühr 
beträgt 59 DM.



{ewl mvtronic, MVToolbarPane, [Macro=4:PopupID(qchPath, `PopupDOS>Popup');;;CopyFiles(qchPath, 
`share/bio_m', `c:/share/bio_m')][Help=4:Info zum Programm;Programm starten;Programm 
installieren;Programmdateien kopieren][Transparent][sound=!click.wav]!program.bmp}



Blackstar - Agent of Justice

Blackstar von Thomas F. Vitacco ist ein Grafikadventure, in dem Ihr als Held gegen die Bösen antreten 
müßt, die langsam aber sicher versuchen, die Stadt zu erobern. Nette Grafiken und ein einfach zu 
bedienendes Interface erwarten Euch hier.
Zu beziehen ist die Shareware bei Thomas F. Vitacco, 308 Harlington Drv., Streamwood, IL, 60107, USA. 
Die Registriergebühr beträgt 25 US$.



{ewl mvtronic, MVToolbarPane, [Macro=4:PopupID(qchPath, `PopupDOS>Popup');;;CopyFiles(qchPath, 
`share/black-st', `c:/share/black-st')][Help=4:Info zum Programm;Programm starten;Programm 
installieren;Programmdateien kopieren][Transparent][sound=!click.wav]!program.bmp}



Cargo Bay

Cargo Bay von Cytherean Adventures ist ein Shareware-Adventure, das auf einer Raumstation spielt, die 
von Terroristen zerstört werden soll. Rettet die Koalition der fünf Planeten!
Zu beziehen ist die Shareware bei MVP Software, 1035 Dallas SE, Grand Rapids, MI 49507-1407, USA. 
Die Registriergebühr beträgt 38 DM.



{ewl mvtronic, MVToolbarPane, [Macro=4:PopupID(qchPath, `PopupDOS>Popup');;;CopyFiles(qchPath, 
`share/cargo', `c:/share/cargo')][Help=4:Info zum Programm;Programm starten;Programm 
installieren;Programmdateien kopieren][Transparent][sound=!click.wav]!program.bmp}



Circa 7000 - Armies of Armageddon

Circa 7000 von Michael Cooney ist ein Strategiespiel, das Euch auf ferne Planeten entführt. Die Truppen 
werden als Miniaturen auf dem Spielfeld dargestellt. In drei Phasen werden die Kämpfe, die auch per E-
Mail ausgetragen werden können, ausgeführt.
Zu beziehen ist die Shareware bei Michael Cooney, Circa 7000, P.O. Box 2181, El Segundo, CA, 90245-
1281, USA. Die Registriergebühr beträgt 27 US$.



{ewl mvtronic, MVToolbarPane, [Macro=4:PopupID(qchPath, `PopupDOS>Popup');;;CopyFiles(qchPath, 
`share/7000', `c:/share/7000')][Help=4:Info zum Programm;Programm starten;Programm 
installieren;Programmdateien kopieren][Transparent][sound=!click.wav]!program.bmp}



Commander Keen 1

Commander Keen von Apogee ist eine der besten Shareware-Jump'n'Run-Reihen für den PC. Im ersten 
Teil muß der kleine Billy die Welt vor den Aliens retten, die im Garten hinter seinem Haus gelandet sind.
Zu beziehen ist die Shareware bei CDV Software, Postfach 2749, 76014 Karlsruhe. Die Registriergebühr 
beträgt 59 DM.



{ewl mvtronic, MVToolbarPane, [Macro=4:PopupID(qchPath, `PopupDOS>Popup');;;CopyFiles(qchPath, 
`share/keen1', `c:/share/keen1')][Help=4:Info zum Programm;Programm starten;Programm 
installieren;Programmdateien kopieren][Transparent][sound=!click.wav]!program.bmp}



Commander Keen 4

Die Fortsetzung der Shareware-Reihe von Apogee bietet wieder gut programmierten Jump'n'Run-Spaß. 
In "Secret ot the Oracle" hat es Keen wieder mit Horden von Außerirdischen zu tun.
Zu beziehen ist die Shareware bei CDV Software, Postfach 2749, 76014 Karlsruhe. Die Registriergebühr 
beträgt 59 DM.



{ewl mvtronic, MVToolbarPane, [Macro=4:PopupID(qchPath, `PopupDOS>Popup');;;CopyFiles(qchPath, 
`share/keen4', `c:/share/keen4')][Help=4:Info zum Programm;Programm starten;Programm 
installieren;Programmdateien kopieren][Transparent][sound=!click.wav]!program.bmp}



Commander Keen 6

Das Demo des sechsten Teils der Keen-Reihe von Apogee bietet Unmengen von Feinden, Extras und 
Geheimräumen. Auch die Spielfigur hat neue Moves gelernt, um sich gegen die Außerirdischen 
durchzusetzen.
Zu beziehen ist die Shareware bei CDV Software, Postfach 2749, 76014 Karlsruhe.



{ewl mvtronic, MVToolbarPane, [Macro=4:PopupID(qchPath, `PopupDOS>Popup');;;CopyFiles(qchPath, 
`share/keen6', `c:/share/keen6')][Help=4:Info zum Programm;Programm starten;Programm 
installieren;Programmdateien kopieren][Transparent][sound=!click.wav]!program.bmp}



Cosmo: The Forbidden Planet

Cosmo von Apogee ist ein Jump'n'Run-Adventure, dessen Held mit seinen Eltern auf einem fremden 
Planeten notlanden muß. Als Cosmos Eltern von einem Alien entführt werden, versucht er alles, um sie 
zu retten.
Zu beziehen ist die Shareware bei CDV Software, Postfach 2749, 76014 Karlsruhe. Die Registriergebühr 
beträgt 59 DM.



{ewl mvtronic, MVToolbarPane, [Macro=4:PopupID(qchPath, `PopupDOS>Popup');;;CopyFiles(qchPath, 
`share/cosmo', `c:/share/cosmo')][Help=4:Info zum Programm;Programm starten;Programm 
installieren;Programmdateien kopieren][Transparent][sound=!click.wav]!program.bmp}



Creep Clash

In diesem 3D-Fighting-Game von 47tek prügeln sich futuristische Roboter miteinander. Die 3D-Grafik des 
Spiels wird dabei in Echtzeit berechnet, und viele Kamerapositionen sind möglich.
Zu beziehen ist die Shareware bei CDV Software, Postfach 2749, 76014 Karlsruhe. Die Registriergebühr 
beträgt 29,47 US$.



{ewl mvtronic, MVToolbarPane, [Macro=4:PopupID(qchPath, `PopupDOS>Popup');;;CopyFiles(qchPath, 
`share/creep', `c:/share/creep')][Help=4:Info zum Programm;Programm starten;Programm 
installieren;Programmdateien kopieren][Transparent][sound=!click.wav]!program.bmp}



Cyber Chess

Cyber Chess von William Vinkler simuliert ein futuristisches Schachspiel. In diesem virtuellen Duell könnt 
Ihr beweisen, ob Ihr dem Spiel der Könige der Zukunft gewachsen seid.
Zu beziehen ist die Shareware bei William E. Vinkle, 124 E.Boston Mills Rd., Hudson, OH 66236-1121, 
USA. Die Registriergebühr beträgt 10 US$.



{ewl mvtronic, MVToolbarPane, [Macro=4:PopupID(qchPath, `PopupDOS>Popup');;;CopyFiles(qchPath, 
`share/cyberche', `c:/share/cyberche')][Help=4:Info zum Programm;Programm starten;Programm 
installieren;Programmdateien kopieren][Transparent][sound=!click.wav]!program.bmp}



Decimation

Decimation ist ein Weltraum-Arcade-Spiel von RREALLogic. Verteidigt Eure Kolonie gegen die Angriffe 
der bösen Aliens. Etliche Endgegner warten auf Euch.
Zu beziehen ist die Shareware bei RREALogic, 6241 Magnolia Ave., Whittier, CA, 90601, USA. Die 
Registriergebühr beträgt 22 US$.



{ewl mvtronic, MVToolbarPane, [Macro=4:PopupID(qchPath, `PopupDOS>Popup');;;CopyFiles(qchPath, 
`share/decimat', `c:/share/decimat')][Help=4:Info zum Programm;Programm starten;Programm 
installieren;Programmdateien kopieren][Transparent][sound=!click.wav]!program.bmp}



Delvion Star Interceptor

Delvion Star Interceptor von Digital Dreams Multimedia ist ein Arcade-Ballerspiel mit multidirektionalem 
Scrolling. Euer Auftrag ist es, eine neue Galaxie zu erkunden und Euren Heimatplaneten vor Aliens zu 
beschützen.
Zu beziehen ist die Shareware bei Digital Dreams Multimedia, c/o Vicente Muzas, 15 1D, Madrid, 28043, 
Spain. Die Registriergebühr beträgt 19 Pfund.



{ewl mvtronic, MVToolbarPane, [Macro=4:PopupID(qchPath, `PopupDOS>Popup');;;CopyFiles(qchPath, 
`share/delvion', `c:/share/delvion')][Help=4:Info zum Programm;Programm starten;Programm 
installieren;Programmdateien kopieren][Transparent][sound=!click.wav]!program.bmp}



Der Eisplanet

Der Eisplanet ist ein spannendes und unterhaltsames Strategiespiel aus der Shareware. Das Spiel wird 
auf der Festplatte installiert und mit EIS.BAT gestartet.
Zu beziehen ist die Shareware bei Motelsoft, Breitmaier & Muhter GBR, Markusplatz 3, 70180 Stuttgart. 
Die Registriergebühr beträgt 49 DM.



{ewl mvtronic, MVToolbarPane, [Macro=4:PopupID(qchPath, `PopupDOS>Popup');;;CopyFiles(qchPath, 
`share/eis', `c:/share/eis')][Help=4:Info zum Programm;Programm starten;Programm 
installieren;Programmdateien kopieren][Transparent][sound=!click.wav]!program.bmp}



Gamma Wing

Gamma Wing von Rockland Software Productions ist ein Raumflugsimulator, bei dem Ihr die Erde gegen 
Aliens verteidigen müßt. Gerenderte Grafik, 8 Tracks Soundeffekte und umfangreiche Spieloptionen wie 
Schiffdesign, Schadenskontrolle etc. Bietet dieser Shareware-Hit.
Zu beziehen ist die Shareware bei Rockland Software Productions.



{ewl mvtronic, MVToolbarPane, [Macro=4:PopupID(qchPath, `PopupDOS>Popup');;;CopyFiles(qchPath, 
`share/gamma', `c:/share/gamma')][Help=4:Info zum Programm;Programm starten;Programm 
installieren;Programmdateien kopieren][Transparent][sound=!click.wav]!program.bmp}



Gateworld

In GateWorld von HomeBrew Software trifft Captain Klondike in einem Asteroiden die G.O.R.G.-
Maschine. Der erste Teil der Triologie bietet über 2 Megs an Grafiken und MIDI-Musik.
Zu beziehen ist die Shareware bei Ken Rogoway, HomeBrew Software, 807 Davis St.,Suite E, Vacaville, 
CA, 95687, USA. Die Registriergebühr beträgt 29 US$.



{ewl mvtronic, MVToolbarPane, [Macro=4:PopupID(qchPath, `PopupDOS>Popup');;;CopyFiles(qchPath, 
`share/gatew', `c:/share/gatew')][Help=4:Info zum Programm;Programm starten;Programm 
installieren;Programmdateien kopieren][Transparent][sound=!click.wav]!program.bmp}



Graviton II

Graviton II von Zephyr Software ist ein Pseudo-Vektorspiel mit einfacher Grafik. Ihr müßt Euer Raumschiff 
gegen die Widrigkeiten der Gravitation ansteuern und dabei so viele Angreifer wie möglich vernichten.
Zu beziehen ist die Shareware bei Zephyr Software, Daniel A. Sill, P.O. Box 7704, Austin, TX, 78713-
7704, USA. Die Registriergebühr beträgt 10 US$.



{ewl mvtronic, MVToolbarPane, [Macro=4:PopupID(qchPath, `PopupDOS>Popup');;;CopyFiles(qchPath, 
`share/graviton', `c:/share/graviton')][Help=4:Info zum Programm;Programm starten;Programm 
installieren;Programmdateien kopieren][Transparent][sound=!click.wav]!program.bmp}



LineWars 2

3D-Space-Action vom Feinsten gibt es bei LineWars II von Safari Software zu bewundern. Bis zu acht 
Spieler können gemeinsam das Deneb-System erkunden und müssen die Schiffe der Piraten auftreiben.
Zu beziehen ist die Shareware bei Safari Software, Patrick Aalto, 10406 Holbroke Drive, Potomac, USA. 
Die Registriergebühr beträgt 30 DM.



{ewl mvtronic, MVToolbarPane, [Macro=4:PopupID(qchPath, `PopupDOS>Popup');;;CopyFiles(qchPath, 
`share/lw2', `c:/share/lw2')][Help=4:Info zum Programm;Programm starten;Programm 
installieren;Programmdateien kopieren][Transparent][sound=!click.wav]!program.bmp}



Mercury Fighter

Mercury Fighter von Rapicide Software ist ein DOOR-Game für Mailboxen. Mit Eurem Planet-12-Fighter 
müßt Ihr Eure Kolonie vor der Zerstörung durch Aliens bewahren.
Zu beziehen ist die Shareware bei Rapicide Software, c/o Ben Ethridge, 12615 Hackberry Ln., Moreno 
Valley, CA 92553, USA. Die Registriergebühr beträgt 10 US$.



{ewl mvtronic, MVToolbarPane, [Macro=4:PopupID(qchPath, `PopupDOS>Popup');;;CopyFiles(qchPath, 
`share/mercury', `c:/share/mercury')][Help=4:Info zum Programm;Programm starten;Programm 
installieren;Programmdateien kopieren][Transparent][sound=!click.wav]!program.bmp}



Mission Supernova

In der Rolle des Schiffskochs auf einem Raumkreuzer findet Ihr Euch bei Mission Supernova von Steven 
Dingel wieder. Nachdem Ihr auf dem Schiff vergessen wurdet, müßt Ihr nun neue Planeten und 
Lebewesen entdecken, um Eure Heimat wiederzusehen.
Zu beziehen ist die Shareware bei Steven Dingel, Idsteiner Str. 5, 57074 Siegen. Die Registriergebühr 
beträgt ab 30 DM.



{ewl mvtronic, MVToolbarPane, [Macro=4:PopupID(qchPath, `PopupDOS>Popup');;;CopyFiles(qchPath, 
`share/nsm', `c:/share/nsm')][Help=4:Info zum Programm;Programm starten;Programm 
installieren;Programmdateien kopieren][Transparent][sound=!click.wav]!program.bmp}



Outer Ridge

3D-Action vom Feinsten gibt es bei Outer Ridge    von GraphicWares. Kämpft Euch einen Weg durch die 
Asteroiden und vermeidet dabei den Kontakt mit den Patrouillen der Aliens.
Zu beziehen ist die Shareware bei Jürgen Egeling Computer, Waldstr. 49, 76133 Karlsruhe. Die 
Registriergebühr beträgt 48 DM.



{ewl mvtronic, MVToolbarPane, [Macro=4:PopupID(qchPath, `PopupDOS>Popup');;;CopyFiles(qchPath, 
`share/outer', `c:/share/outer')][Help=4:Info zum Programm;Programm starten;Programm 
installieren;Programmdateien kopieren][Transparent][sound=!click.wav]!program.bmp}



Radix: In to the Void

Radix ist ein Arcade-Ballerspiel von Epic MegaGames. Mit dem Radix-Fighter müßt Ihr auf Theta-2 gegen 
die riesigen Gefährte der Aliens antreten. Ausgezeichnete 3D-Grafiken und Modem bzw. 
Netzwerkoptionen machen das Spiel zum Shareware-Hit!
Zu beziehen ist die Shareware bei Epic MegaGames, Abteilung RMI (AA15), Postfach 10 29 65, 50469 
Köln. Die Registriergebühr beträgt 59 DM.



{ewl mvtronic, MVToolbarPane, [Macro=4:PopupID(qchPath, `PopupDOS>Popup');;;CopyFiles(qchPath, 
`share/radix', `c:/share/radix')][Help=4:Info zum Programm;Programm starten;Programm 
installieren;Programmdateien kopieren][Transparent][sound=!click.wav]!program.bmp}



Shadow Force

Im 22. Jahrhundert müßt Ihr bei dem Spiel ShadowForce von MVP Software herausfinden, warum das 
Forschungszentrum der Regierung zerstört wurde. Ein Grafikadventure im Endzeit-Stil, bei dem Ihr die 
Erde vor dem endgültigen Untergang retten müßt.
Zu beziehen ist die Shareware bei MVP Software, 1035 Dallas S.E., Grand Rapids, MI    49507-1407, 
USA. Die Registriergebühr beträgt 35,95 US$.



{ewl mvtronic, MVToolbarPane, [Macro=4:PopupID(qchPath, `PopupDOS>Popup');;;CopyFiles(qchPath, 
`share/shadow', `c:/share/shadow')][Help=4:Info zum Programm;Programm starten;Programm 
installieren;Programmdateien kopieren][Transparent][sound=!click.wav]!program.bmp}



Space Station Escape

Bei Space Station Escape von Roy L. Person Sr. verseht Ihr Dienst auf der ersten Raumstation der Erde. 
Als Aliens die Station erobern und die Erde zerstören, beginnt Euer Rachefeldzug.
Zu beziehen ist die Shareware bei Roy L. Person Sr., 2247 Lobert St., Castro Valley, CA, 94546, USA. 
Die Registriergebühr beträgt 25 US$.



{ewl mvtronic, MVToolbarPane, [Macro=4:PopupID(qchPath, `PopupDOS>Popup');;;CopyFiles(qchPath, 
`share/space-st', `c:/share/space-st')][Help=4:Info zum Programm;Programm starten;Programm 
installieren;Programmdateien kopieren][Transparent][sound=!click.wav]!program.bmp}



Spectre VR Demo

Spectre VR ist das Demo einer virtuellen Welt von Velocity Development Corporation. Steuert Euer 
Kampfschiff durch die vom Computer erzeugten Levels und sammelt Flaggen und Extras, während Ihr die 
Feinde ausschaltet.
Zu beziehen ist die Shareware bei Velocity Development Corporation.



{ewl mvtronic, MVToolbarPane, [Macro=4:PopupID(qchPath, `PopupDOS>Popup');;;CopyFiles(qchPath, 
`share/spectre', `c:/share/spectre')][Help=4:Info zum Programm;Programm starten;Programm 
installieren;Programmdateien kopieren][Transparent][sound=!click.wav]!program.bmp}



Star Atlantis

Bei dem Strategiespiel Star Atlantis von Steve Walters dreht sich alles um die Eroberung des Weltalls. 
Nach langen Kriegen beginnt die Menschheit, sich endlich im Weltraum auszubreiten und trifft dabei auf 
viele fremdartige Rassen.
Zu beziehen ist die Shareware bei Steve Walters, 806 Yeoman St., Washington C.H, Ohio, 43160, USA. 
Die Registriergebühr beträgt 15 US$.



{ewl mvtronic, MVToolbarPane, [Macro=4:PopupID(qchPath, `PopupDOS>Popup');;;CopyFiles(qchPath, 
`share/staratl', `c:/share/staratl')][Help=4:Info zum Programm;Programm starten;Programm 
installieren;Programmdateien kopieren][Transparent][sound=!click.wav]!program.bmp}



Stelcon 2469

Stelcon 2469 ist ein Strategie-kriegsspiel von Vu Troung. Zwischen zwei und fünf Spieler können an dem 
Spiel um die Sternesysteme teilnehmen. Um zu gewinnen, müßt Ihr neue Technologien entwickeln und 
Raumschiffe kreieren.
Zu beziehen ist die Shareware bei Vu Truong, P.O. Box 146, Canoga Park, CA, 91305, USA. Die 
Registriergebühr beträgt 20 US$.



{ewl mvtronic, MVToolbarPane, [Macro=4:PopupID(qchPath, `PopupDOS>Popup');;;CopyFiles(qchPath, 
`share/stelcon', `c:/share/stelcon')][Help=4:Info zum Programm;Programm starten;Programm 
installieren;Programmdateien kopieren][Transparent][sound=!click.wav]!program.bmp}



Trade Wars 2002

Ein weiteres Online-Spiel für Mailboxen aus dem SF-Bereich ist Trade Wars 2002 von Martech Software 
Inc. Die Teilnehmer kämpfen um die Position des besten Händlers der Galaxie.
Zu beziehen ist die Shareware bei Martech Software, Inc., P.O. Box 1358, Lawrence, Kansas    66044, 
USA. Die Rgistriergebühr beträgt 20 US$.



{ewl mvtronic, MVToolbarPane, [Macro=4:PopupID(qchPath, `PopupDOS>Popup');;;CopyFiles(qchPath, 
`share/trade', `c:/share/trade')][Help=4:Info zum Programm;Programm starten;Programm 
installieren;Programmdateien kopieren][Transparent][sound=!click.wav]!program.bmp}



Tubular Worlds

Ein weiterer Weltraumballerer mit horizontalem Scrolling erwartet Euch bei Tubular Worlds von 
Dongleware. Die fiesen Aliens wollen wieder mal die Erde zerstören und nur Ihr könnt sie davon abhalten.
Zu beziehen ist die Shareware bei Safari Software, Patrick Aalto, 10406 Holbroke Drive, Potomac, USA.
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Tyrian 1.1

In dem Arcade-Ballerspiel von Epic MegaGames gibt es tonnenweise Aliens, die Ihr mit Eurem Raumer 
vernichten müßt, um die Erde zu retten. Über 300 verschiedene Waffenkombinationen sind möglich und 
auch nötig, um das Game zu überstehen.
Zu beziehen ist die Shareware bei Epic MegaGames, Abteilung RMI (AA15), Postfach 10 29 65, 50469 
Köln. Die Registriergebühr beträgt DM 59.
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VGAPlanets

Das E-Mail-Spiel schlechthin ist VGAPlanets von Tim Wissem. In unserem Paket findet Ihr außer dem 
Programm selbst noch einige Dokumente, die Euch beim Einstieg in das Mailbox-Game helfen.
Zu beziehen ist die Shareware bei Software-Express, Ernst-v.-Harnack-Str. 34, 36179 Bebra. Die 
Registriergebühr beträgt ab 30 DM.
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Vinyl Goddess from Mars

In dem Arcade-Action-Spiel von Union Logic müßt Ihr der Schönheit helfen, von dem Planeten zu 
entkommen, auf dem ihr Raumschiff gestrandet ist. Viele Gefahren drohen auf dem unbekannten Terrain.
Zu beziehen ist die Shareware bei CDV Software, Postfach 2749, 76014 Karlsruhe. Die Registriergebühr 
beträgt    Die Registriergebühr beträgt 49,95 DM.
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Star Wars

Möge die Macht mit euch sein

"Es war einmal in ferner Zukunft ..." Mit diesen Worten läutete George 
Lucas anno 1976 die Renaissance des Science-fiction-Films ein.

George Lucas drehte schon an der Universität von Kalifornien, wo er Filmwissenschaften 
studierte, den Kurzfilm THX 2238 4EB, der von einem totalitären Regime handelte, das seine Bürger 
durch Drogen ruhig und in einer übervölkerten Welt steril hielt. Daraus wurde später unter Francis Ford 
Coppola eine richtiger Spielfilm, der unter dem Titel THX 1138 in die Filmtheater gelangte. 

Schon während der Dreharbeiten American Grafitti, einem Film, der sich mit der Jugendkultur der 
60er Jahre beschäftigte, hatte Lucas die Idee zu Star Wars, die er dann in einem zwölfseitigen Exposé 
zusammenfaßte und der Twentieth Century Fox vorlegte. Obwohl Filmproduzenten damals Science-
fiction nur mit größter Vorsicht angingen, gelang es ihm, ein nicht unbeträchtliches Budget zu bekommen. 

Solchermaßen ausgestattet begab sich Lucas auf die Suche nach passenden Schauspielern. Es 

gelang, Sir Alec Guinness und Peter Cushing, zwei große alte Männer des 
englischen Kinos, für das Projekt zu gewinnen. Ansonsten wurden im wesentlichen unbekannte 
Schauspieler verpflichtet, die noch am Anfang ihrer Karriere standen: Carrie Fisher, Mark Hamill und 
Harrison Ford, für den dieser Film zum Sprungbrett für seine Weltkarriere wurde. Neben diesen 
"Gesichts-Rollen" gab es eine ganze Reihe von "Körper-Rollen" zu besetzen, bei denen die 
Schauspieler wegen besonderer Körpereigenschaften ausgewählt wurden: David Prowse (Darth Vader) 
und Peter Mayhew (Chewbacca) wegen ihrer Größe, der zwergenwüchsige Kenny Baker (R2D2) und 
der besonders "schlanke" Anthony Daniels (C3PO). 

Einen nicht unbeträchtlichen Anteil am Erfolg hat auch der Special-Effects-Mann John Dykstra. Bis 
dahin waren Trickaufnahmen von durch den Weltraum fliegenden Raumschiffen eher lächerlich. Dykstra 



war der erste, der versuchte, mit einer computergesteuerten Kamera die nötigen Kamerafahrten so 
präzise ablaufen zu lassen, daß die gefürchteten Ränder vermieden werden konnten. Der Versuch 
gelang, Star Wars konnte mit bis dahin nie dagewesenen Special Effects aufwarten, und die Dykstraflex-
Kamera ist bis heute in Hollywood in regem Gebrauch.

Neben Schauspielern und dem Spezialeffekt-Team war es auch der "Look", der zum Erfolg von Star 
Wars beitrug. George Lucas wollte Dekors und Raumschiffe, die so aussahen, als würden dort 
tatsächlich Wesen leben. Raumschiffe sollten Schrammen, Dellen und Brandflecken haben und nicht 
klinisch rein und fabrikneu wirken. In Ralph McQuarrie fand er einen Designer, der es verstand, seinen 
Ideen Form zu verleihen und die utopischen Visionen so aussehen zu lassen, als seien sie mitten aus 
einem interstellaren Alltag herausgegriffen. 

Der besonders große Aufwand hat sich bezahlt gemacht, die 12 Millionen waren gut investiert und 
der Film spielte mehrere hundert Millionen ein. George Lucas' eigene Produktionsfirma Lucasfilms 
wurde zu einem wichtigen Faktor im Filmgeschäft, die von ihm gegründete Special-Effects-Agentur 
"Industrial Light & Magic" zur ersten Adresse für Trickaufnahmen. Zudem war mit Star Wars der 
Grundstein zu einem internationalen Phänomen gelegt, das es rein filmisch bis heute auf zwei 
Fortsetzungen und diverse Nebenprojekte wie die Ewok-Filme sowie TV-Serien wie z. B. Droids 
gebracht hat.

Ein Ende ist nicht abzusehen. Zur Zeit wird bei Lucasfilm unter Ausschluß der Öffentlichkeit an 
weiteren Fortsetzungen der Star-Wars-Serie gearbeitet, die alles in den Schatten stellen sollen, was 
bisher auf einer Leinwand zu sehen war. Doch bis es soweit ist, wird wohl noch einige Zeit vergehen, 
auch in dieser Galaxis.

Heiner Stiller



Aliens

ETs fiese Vettern

Außerirdische, sogar die Bösen unter ihnen, waren im Kino lange Zeit eine 
reine Lachnummer. Gummianzüge à la Godzilla und Mini-Knetmonster feierten fröhliche Urständ. Ein Film 
änderte dies schlagartig: "Alien"! 

Es war um 1975 herum, als die Welt noch im Star-Wars-Fieber steckte und Filmproduzenten mit 
SF-Streifen das schnelle Geld verdienen wollten. Drehbuchautor Dan O'Bannon war gerade mit dem 
ersten Versuch, Dune zu verfilmen gescheitert. Fast gänzlich mittellos, schlüpfte er für einige Zeit bei 
seinem Freund und Kollegen Ronald Shusett unter. Zusammen mit Shusett entwickelte er die Story um 
einen interstellaren Raumfrachter, der auf seinem Weg durchs Universum an einem höchst eigenartigen 
Planeten vorbeikommt. 

Mit einigen Entwürfen, die sich die Autoren von dem bekannten Designer Ron Cobb anfertigen 
ließen, versuchte O'Bannon, sein Script an den Mann zu bringen. Tatsächlich mußte er nicht lange 
suchen, vielmehr rannten ihm die Angebote die Tür ein. Als dann noch Regisseur Ridley Scott und die 
Designer H. R. Giger, Moebius und Chris Foss zum Team stießen, begann Alien Gestalt anzunehmen.

Die Karriere einer Kreatur

Der eigentliche Star des Films ist das Alien, und das, obwohl zu Drehbeginn noch nicht einmal feststand, 
wie es letztendlich aussehen sollte. Regisseur Scott wußte nur eines mit Sicherheit: Es sollte kein 
Stuntman im Gummikostüm sein!

Während Dan O'Bannon in Paris an dem gescheiterten Dune-Projekt arbeitete, hatte er auch den 
Schweizer Künstler Hans Rudi Giger kennengelernt. Tatsächlich war es eines von Gigers Bildern, das 
O'Bannon zu seinem Drehbuch inspiriert hatte: Als am Set der Monstermangel langsam bedrohlich zu 
werden begann, nahm O'Bannon das Buch mit dem betreffenden Bild, zeigte es Ridley Scott und fragte, 
was er davon hielte. Scott war sofort begeistert. 

Giger wurde in die Londoner Shepperton Studios eingeladen und mit der Gestaltung des Aliens, der 
Oberfläche des Planeten und des fremden Schiffes betraut. Mit Feuereifer ging der Schweizer, der nie 
zuvor an einem Film mitgearbeitet hatte, an die Arbeit und verlangte zunächst: Bringt mir Knochen!

Gigers Begeisterung hielt an und mit dem Streß am Set mit. Es gelang ihm, das bis dahin 
spektakulärste Filmmonster zu gestalten und zum Leben zu erwecken. Die Mühen haben sich gelohnt, 
und Giger wurde mit einem Oscar für sein Design ausgezeichnet. Tatsächlich wurde seine Kreatur so 
populär, daß sie inzwischen wohl als das am häufigsten abgekupferte Filmmonster in die Geschichte 
einging.

Das Biest und die Folgen



Alien wurde für alle Beteiligten zu einem Erfolg, dem natürlich 
Fortsetzungen folgten. Unter dem Titel Aliens - Die Rückkehr drehte James Cameron 1985 eine 
Fortsetzung. Alien II schaffte, was nur wenigen zweiten Teilen vergönnt ist: Es erreichte die Qualität des 
Originals, ja, einige Kritiker stuften diesen zweiten Film höher ein als den ersten. Die Handlung des Films 
setzt 57 Jahre nach dem Ende von Alien ein. Die Rettungskapsel, in der Ripley die Vernichtung der 
Nostromo überlebt hat, wird gefunden. Ripleys Bericht und ihre Warnungen stoßen auf taube Ohren.

Wie sich herausstellt, ist der Planet, auf dem die Nostromo das Alien "aufsammelte", 
zwischenzeitlich besiedelt worden, ohne daß eine Spur der von Ripley beschriebenen Kreaturen 
gefunden worden wäre. Erst als die Funkverbindung mit Acheron - so wurde der Planet getauft - abreißt, 
wird Ripley gebeten, in beratender Funktion ein Korps von bis an die Zähne bewaffneten Marines zu 
begleiten.

Zunächst nehmen die Soldaten den Einsatz auf die leichte Schulter, doch schon kurz nach dem 
Eintreffen auf Acheron kämpfen die Marines ums nackte Leben. Alle Siedler sind verschwunden, und die 
Station wimmelt von Aliens. 

Im Kino folgte ein dritter Teil, in dem sich Regisseur und Produzenten bemühten, zu den Wurzeln 
zurückzukehren. Die Handlung spielt auf einer Gefängniswelt, auf der Ripley und die Überlebenden aus 
Teil 2 notlanden. Nur Ripley überlebt die Landung und wird von den Inhaftierten gerettet. Doch schnell 
zeigt sich, daß auch ein Alien mit eingeschleppt wurde, das nun die Häftlige dezimiert. 

Ausgedehnte Querelen um Drehbuch und Regisseur haben die Realisation des Streifens lange 
verzögert. Als der Film dann schließlich in die Kinos kam, war er "nur" gute Unterhaltung; an die Qualität 
der ersten beiden Teile konnte er nicht anknüpfen.

Aliens digital



Drei Filme, Dutzende Comics, diverse Bücher - kein Wunder, daß auch 
die Software-Industrie schnell auf das Thema aufmerksam wurde. Schon zu den ersten beiden Teilen des 
Films gab es die passenden Computerspiele. Da damals jedoch noch 8-Bit-Maschinen den Markt 
beherrschten, haben diese Games heutzutage bestenfalls nostalgischen Wert. Aber gerade in den letzten 
Monaten hat es eine regelrechte Alien-Renaissance im Bereich Computerspiele gegeben.

Basierend auf den Dark-Horse-Comics ist gerade ein Alien-Adventure bei Mindscape erschienen. 
In dem Spiel geht es um ein abgelegenes Labor, in dem verbotene Genversuche mit Alien-DNA 
stattfanden. Jetzt ist die Station verlassen, und der Spieler muß herausbekommen, was passiert ist. 
Programmiert wurde das Spiel von Cryo, einer französischen Softwareschmiede, die sich nicht erst mit 
Dune und Lost Eden einen guten Namen in der Branche gemacht hat.

Das nächste spektakuläre Spielereignis wird Acclaims Alien Trilogy werden, die zunächst für die 
Playstation und dann auch für den PC erscheinen soll. Das Spiel wird Motive aus allen drei Filmteilen 
verarbeiten und dem Spieler in seinen über 30 Levels jede Menge Spektakuläres bieten. 

Damit ist die Geschichte der Aliens aber noch lange nicht zu Ende: Dark Horse sorgt kontinuierlich 
für Nachschub im Comic-Bereich, Pläne für einen weiteren Alien-Kinofilm gibt es ebenfalls schon, und 
damit dürften wohl auch weitere Alien-Softwareproduktionen einhergehen. Keine Frage, diese Biester 
sind Stars!

Heiner Stiller



Star Trek - Voyager

Take the long way home
Was mit "Deep Space Nine" gelang, 
dürfte auch mit jedem anderen 
Spin-Off zu schaffen sein - dachte 
sich das Star-Trek-Team und schuf 
kurzerhand etwas Neues. Diesmal 
sollte wieder ein Raumschiff im 
Mittelpunkt stehen, und Abenteuer 
in fremden Gefilden sollten die 
Konflikte auf einer Raumstation 
ersetzen.

Ein Raumschiff als 
Austragungsort des neuesten Spin-
Offs war der Wunsch vieler Fans, 
die zwar von DS9 begeistert waren, 
denen die Thematik jedoch zu 
düster und zu wenig Star-Trek-
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like war. Doch welches Raumschiff sollte fliegen? Die Enterprise flitzte in TNG in der siebten Staffel 
herum, fertig für einen Start ins Kino. Eine neue Enterprise konnte es somit nicht geben. Außerdem sah 
das Konzept ein völlig anderes Thema vor: die Odyssee eines tief in den Weltraum entschwundenen 
Föderationsraumers. Aus den Konzepten kristallisierte sich langsam aber sicher das endgültige Script 
heraus:

Das neue Forschungsraumschiff "Voyager" verfolgt einen Raumer des Maquis (eine Gruppe von 
Widerständlern, die gegen den Vertrag zwischen der Föderation und den Cardassianern rebelliert und 
die parallel dazu in TNG eingeführt wurde) und stürzt zusammen mit diesem Schiff in ein instabiles 
Wurmloch. Zehntausende von Lichtjahren entfernt, in einem entlegenen Teil der Milchstraße, kommen 
beide Raumschiffe wieder zum Vorschein. Bei der Auseinandersetzung mit der Hinterlassenschaft eines 
fremden Volkes wird das Maquis-Schiff vernichtet, die Mannschaft wechselt auf die "Voyager". Dort rauft 
man sich zusammen, muß aber erkennen, daß die Heimreise in Föderationsgebiet Jahrzehnte dauern 
wird. Und so beginnt ein langer, langer Flug voller Gefahren. 

Dieses Konzept wurde prompt umgesetzt und im Pilotfilm von Star Trek - 
Voyager: The Caretaker umgesetzt. Eine neue Mannschaft wurde angeheuert, und den Posten des 
Captain erhielt eine Frau: Captain Kathryn Janeway, gespielt von Kate Mulgraw, ist eine besonnene, 
tatkräftige Frau, die ihre Mannschaft gut im Griff hat. 

Voyager wurde am 16. Januar 1995 dem amerikanischen Publikum präsentiert, allerdings nur auf 



dem Paramount-eigenen Sender. Inzwischen hat die Serie ein größeres Publikum erreicht und soll im 
Spätfrühling auch dem deutschen Publikum vorgestellt werden. Die bisherigen Reaktionen waren 
durchweg positiv, die Stories haben wieder den "Sense of Wonder" der alten Serie, bieten aber durch die 
neue Technik und die weiterentwickelten Figuren wesentlich mehr Identifikationsmöglichkeiten. Voyager 
startet im Augenblick mit den Dreharbeiten zur dritten Staffel, auch hier scheint ein Ende vorerst nicht in 
Sicht zu sein. Zumal die Reise der Voyager 70 Jahre dauern soll ...

Jürgen Borngießer
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Wing Commander 3

Ein neues Weltraumabenteur mit viel Action bringt der dritte Teil 
der Weltraumsaga von Origin. Als Raumflieger müßt Ihr die Menschheit gegen die bösen Kilrathi, eine Art 
Katzenmenschen, verteidigen. Dazu stehen Euch eine Vielzahl an Raumschiffen zur Verfügung, die Ihr 
sicher durch den Laserhagel der Feinde bringen müßt. Feinste Weltraumgrafiken in Super-VGA erwarten 
Euch. Aber auch die Story kommt nicht zu kurz: In vielen Filmszenen könnt Ihr die spannende Geschichte 
um den Helden des Spiels verfolgen.
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Fade to Black
{ewr mvshow, showpane, [NoMsg][Size 240 150][Absolute]!fade.mvs}Ein dreidimensionales 
Actionadventure erwartet Euch bei Fade to Black von Delphine. Eines Morgens wacht Ihr auf einer 
Raumstation auf und findet diese verlassen vor. Nur die Sicherheitssysteme sind noch eingeschaltet und 
Wachroboter bevölkern die Gänge. Euer Held muß herausfinden, was mit dem restlichen Personal 
geschehen ist. Dazu müßt Ihr Euch mit den Roboter "prügeln" und eine Vielzahl Rätsel lösen. Das 
Geschehen könnt Ihr Euch in feinster 3D-Grafik anschauen, wobei die Kamerapositionen ständig 
wechseln.
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Wing Commander IV

Wer geglaubt hat, Origin würde es mit einer Trilogie zum Thema 
Menschen gegen Kilrathi bewenden lassen, hat sich getäuscht. Die Space Opera wird fortgesetzt und der 
vierte Teil, "Der Preis des Friedens", soll im Genre des interaktiven Spielfilms alle Grenzen brechen. Eine 
Vorschau auf das noch im Dezember auf den Markt kommende Weltraum-Epos könnt Ihr direkt von 
unserer CD genießen! Übrigens, anders als noch in den ersten drei Teilen haben die Spielemacher in den 
Ren Mar Studios nicht mehr mit Blue-Box-Effekten für die Filmaufnahmen gearbeitet, sondern die 
Kulissen wurden im Studio aufgebaut. Dies ist schon in den Filmausschnitten der Demoversion gut zu 
erkennen, die jetzt noch viel plastischer wirken als ihre Vorgänger. Das Demo kann unter DOS und unter 
Windows 95 direkt von der CD gestartet werden. Ihr findet es im Verzeichnis DEMOS\WC4DEMO.
Bezug: Electronic Arts
Preis ca. 120 DM
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Descent II
{ewr mvshow, showpane, [NoMsg][Size 240 180][Absolute]!desc.mvs}Neue Ballerware für 3D-Fans 
kommt von Interplay. Nachdem schon der Vorgänger reichlich Anklang unter Spielern gefunden hat, 
präsentiert sich der Nachfolger mit hochauflösender Grafik und deutlich verbesserten Texturen. Wieder 
ist der Spieler mit einem Raumschiff in 3D-Labyrinthen unterwegs und muß sich den Weg zum Ausgang 
freiballern. Zahlreiche feindliche Weltraumfahrzeuge versuchen, das Raumschiff des Spielers zu 
zerstören.
Bezug: Interplay
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Mech Warrior 2

Activision bietet mit MechWarrior 2 Science-fiction-
Unterhaltung vom Feinsten. Die Kriege der Zukunft werden mit Kampfrobotern, die von Menschen 
gesteuert werden, ausgetragen. Als Kommandant eines dieser Monstren müßt Ihr den Kampf mit den 
feindlichen Truppen aufnehmen und so viele feindliche Mechs wie möglich ausschalten. Diese Aufgabe 
ist nicht einfach, da auch die gegnerischen Mech-Piloten gut ausgebildet sind. Bei der Steuerung Eures 
Roboters müßt Ihr besonders auf den Energieverbrauch achten, da das Metallmonster sonst einfach 
stehen bleibt und die Gegner Scheibenschießen veranstalten können.
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Mission Critical
{ewr mvshow, showpane, [NoMsg][Size 240 180][Absolute]!miss.mvs}Ein Grafikadventure mit 
hochwertigen Renderings ist Mission Critical von Virgin. Als Besatzungsmitglied eines hochgeheimen 
Forschungsschiffs werdet Ihr als einziger zurückgelassen, während Eure Kollegen das Schiff der 
Angreifer in eine Falle locken und dabei umkommen. Doch auch Euer Schiff kam nicht ohne Schaden 
aus dem Kampf heraus, und Ihr müßt die nötigen Reparaturen selbst durchführen. Nachdem Ihr das 
Schiff gerettet habt, müßt Ihr verhindern, daß es in die Hand der Feinde fällt, da sonst die gesamte 
Galaxis in Gefahr ist. Eine schwere Aufgabe liegt vor Euch.
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System Shock
{ewr mvshow, showpane, [NoMsg][Size 240 180][Absolute]!shock.mvs}Ein 3D-Adventure mit kniffeligen 
Rätseln und jeder Menge Action kommt von Origin. System Shock versetzt Euch auf eine Raumstation, 
die von feindlichen Kräften besetzt wurde. Als einziger Überlebender müßt Ihr versuchen, die 
Katastrophe zu verhindern und die Menschheit zu retten. Dabei reicht es nicht, sich durch die 
verschiedenen Bereiche der Station zu ballern, sondern viele Rätsel müssen gelöst, geheime Schalter 
betätigt und Waffen und anderes Zubehör eingesammelt werden. Der Computer, der die Station steuert, 
muß außer Gefecht gesetzt werden, damit Ihr heil wieder zur Erde zurückkehren könnt.
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Buried in Time
{ewr mvshow, showpane, [NoMsg][Size 240 180][Absolute]!buried.mvs}Zeitbanditen manipulieren die 
Vergangenheit, um die Gegenwart zu verändern. Die Verbrecher schlagen in Leonardo DaVincis Studio 
zu, sorgen in einer alten Mayastadt für Unordnung, stiften zu Zeiten Richard Löwenherz Verwirrung und 
schmieden ihre Ränke auf einer abgelegenen Raumstation, die um den Saturn kreist. Neben der 
spannenden und durchdachten Storyline besticht dieses Game insbesondere durch seine spektakuläre 
Rendergrafik.
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X-COM: Terror from the Deep
{ewr mvshow, showpane, [NoMsg][Size 240 180][Absolute]!xcom.mvs}X-COM: Terror from the Deep von 
Microprose bietet eine interessante Mischung aus Strategie und Action. Vor Jahrhunderten landete ein 
außerirdisches Raumschiff auf dem Boden des Ozeans Die Außerirdischen versuchen nun, die 
Herrschaft über die Erde zu erlangen, und jedes Mittel ist ihnen dabei recht. Als Leiter eines 
hochspezialisierten Einsatzteams müßt Ihr nun in die Tiefen des Meeres abtauchen und versuchen, die 
Invasion der Aliens aufzuhalten. Ihr müßt sowohl für die wirtschaftlichen Belange der 
Unterwasserstationen sorgend als auch Eure Truppen geschickt im Einsatz gegen den 
Unterwasserfeind lenken.
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Master of Orion

Der Imperator ist tot. Ursurpatoren haben ihn 
getötet und den Thronfolger entmachtet. Die besiedelten Welten der Galaxis haben sich zu neuen 
Machtblöcken gruppiert, die miteinander im Widerstreit liegen. Wem gelingt es, die zersplitterten Reiche 
mit Diplomatie oder Gewalt zu einem Imperium zu einen und dem Thronfolger zu seinem Recht zu 
verhelfen? Weltraumstrategie der Spitzenklasse gibt es bei Master of Orion von MicroProse zu 
bewundern. Mit dieser Slideshow könnt Ihr einen ersten Eindruck von dem Spiel bekommen.
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Star Blade
{ewr mvshow, showpane, [NoMsg][Size 320 200][Absolute]!starb.mvs}Die Redaktion der PC Spiel 
Special präsentiert in Zusammenarbeit mit Simarils die Vollversion des Science-Fiction- Action-
Adventuresspiels Star Blade. 

In ferner Zukunft ist der Anführer der Front der Wissenschaft von Agenten ermordet worden. Doch die 
Organisation nimmt den Kampf gegen das Regime, das versucht den freien Willen zu unterdrücken, auf.

Der verstorbene Anführer hat auf verschiedenen Planeten Magnetkarten hinterlassen, die richtig 
zusammengesetzt die Koordinaten des Planeten Cassandra widergeben. Ihr schlüpft nun in die Rolle 
von Storm Walker, dem besten Kämpfer der Allianz, und müßt mit dem Raumschiff Star Blade die 
Puzzleteile zusammensuchen und den Planeten des verhaßten Regimes finden.

Während des Spiels müßt Ihr mit dem Raumschiff zu den verschiedenen Planeten reisen und dort die 
schwer bewachten Magnetkarten suchen. Auch die Regierung hat von Eurem Auftrag Wind bekommen 
und eine Belohnung von 200.000 Kredits auf Euren Kopf ausgesetzt...
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